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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksversammlung Harburg

Antrag

CDU-Fraktion / Fischer, Ralf-Dieter / Blie-
fernicht, Rainer / Frommann, Lars / Fischer-
Pinz, Brit-Meike

Drucksachen–Nr.:

Datum:

21-1227

22.02.2021

Beratungsfolge
Gremium Datum

Antrag CDU betr. Ausweisung von Parkplätzen für Dienstleister in dichtbesiedel-
ten Wohngebieten

Sachverhalt:

Die Gesellschaft ist auf vielfältige Dienstleistungen angewiesen, die am Wohnort der 
Bevölkerung erbracht werden müssen. Dazu gehören Pflegedienste, Handwerker, Ta-
xen, Essen auf Rädern, Lieferdienste usw.. In den allermeisten Fällen ist für die Aus-
übung dieser Dienstleistungen die Anfahrt mit einem Kraftfahrzeug erforderlich. Die Er-
bringung der Dienstleistung vor Ort erfordert häufig das Vorhandensein einer Parkmög-
lichkeit. Die vielfältigen Versuche von Dienstleistern, vereinfachte Genehmigungsver-
fahren für ihre Tätigkeit unmittelbar in der Nähe des jeweiligen Einsatzortes zu errei-
chen, waren bisher nicht erfolgreich. Darüber hinaus werden in dichtbesiedelten Stadt-
bereichen Stellplätze vielerorts durch Einrichtung von Anwohnerparkzonen und gebüh-
renpflichtige Parkplätze mit lediglich kurzer Nutzungszeit umgewandelt. Dieses führt 
dazu, dass dringend notwendige Plätze entfallen. Vielfach ist es den Dienstleistern nicht 
ernsthaft möglich, wertvolle Arbeitszeit für Parkplatzsuche aufzuwenden oder in größe-
rer Entfernung zum Einsatzort das Fahrzeug abzustellen. Dieses führt dazu, dass Auf-
träge häufig nicht mehr angenommen werden und der ohnehin schon herrschende 
Handwerkermangel in Stadtbereichen verstärkt wird.

Petitum/Beschlussvorschlag:

Die Bezirksversammlung beschließt:

Der Vorsitzende der Bezirksversammlung wird gebeten, sich bei den zuständigen Se-
natsdienststellen für eine Änderung/Ergänzung des Parkraumbewirtschaftungssystems 
einzusetzen, so dass in Zukunft in dichtbesiedelten Gebieten pro 20 Wohneinheiten je 
ein Parkplatz für den Dienstleistungsverkehr ausgewiesen wird. 



Seite: 2/2

Darüber hinaus sollte mit Innenbehörde und LBV abgestimmt werden, wie ein praktika-
bler Weg im Hinblick auf Zeitbegrenzung und Nutzungsdauer in digitaler Weise gefun-
den werden kann. Ferner beschließt die Bezirksversammlung, dass in Zukunft in allen 
größeren Neubaugebieten Service-Parkplätze in angemessener Zahl eingerichtet wer-
den und die Ausweisung ggf. in neuen Bebauungsplänen beachtet wird. 

Hamburg, am 22.02.2021

Ralf-Dieter Fischer                                     Rainer Bliefernicht
Fraktionsvorsitzender                                 Lars Frommann 
                                                                   Brit-Meike Fischer-Pinz

 


